
 
St. Johann Baptist 

Normannenstr. 71 

Samstag 18.00 Uhr hl. Messe 
Sonntag 11.00 Uhr hl. Messe 
 17.00 Uhr hl. Messe in italie-

nischer Sprache 
(1. + 3. Sonntag im Monat) 

Dienstag 18.30 Uhr hl. Messe 
Donnerstag 09.00 Uhr hl. Messe 
Freitag 18.30 Uhr hl. Messe 
 
Beichtgelegenheit 
Samstag 17.00 - 17.40 Uhr 
Oder in Absprache mit den Priestern 
 

St. Konrad 
Hatzfelder Str. 263 

 
Sonntag 09.30 Uhr hl. Messe 
 11.30 Uhr hl. Messe für Men-

schen mit Behinderungen 
Mittwoch 14.30 Uhr hl. Messe 
Donnerstag 18.00 Uhr hl. Messe 
 
Beichtgelegenheit 
Sonntag 09.00 - 09.15 Uhr 
Oder in Absprache mit den Priestern 
 

St. Mariä Himmelfahrt 
Wittener Str. 75 

Sonntag 09.30 Uhr hl. Messe 
Mittwoch 18.00 Uhr hl. Messe 
Freitag 18.00 Uhr Hl. Messe * 
 
Beichtgelegenheit 
Sonntag 09.00 - 09.15 Uhr 
Oder in Absprache mit den Priestern 
 

St. Marien 
Amselstr. 

Sonntag 11.00 Uhr hl. Messe 
Dienstag 15.00 Uhr  hl. Messe * 
Freitag 18.00 Uhr  hl. Messe 
 
 

St. Pius X. 
Liebigstr. 7 

Samstag 17.00 Uhr hl. Messe 
Sonntag  09.30 Uhr hl. Messe * 
 
Beichtgelegenheit 
Samstag 16.30 - 16.45 Uhr 
Oder in Absprache mit den Priestern 
 
 
* nicht in den Sommer– und Herbstferien! 

Nr. 02 
17.01.2021 

2.Sonntag im Jahreskreis B 

Bibelwort  
aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Korínth 6, 13 C-15 A. 17-20 
Schwestern und Brüder! Der Leib ist nicht für die Unzucht da, sondern für den Herrn und 
der Herr für den Leib. Gott hat den Herrn auferweckt; er wird durch seine Macht auch uns 
auferwecken. Wisst ihr nicht, dass eure Leiber Glieder Christi sind? Wer sich an den Herrn 
bindet, ist ein Geist mit ihm. Meidet die Unzucht! Jede Sünde, die der Mensch tut, bleibt 
außerhalb des Leibes. Wer aber Unzucht treibt, versündigt sich gegen den eigenen Leib. 
Oder wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist, der in euch wohnt 
und den ihr von Gott habt? Ihr gehört nicht euch selbst; denn um einen teuren Preis seid ihr 
erkauft worden. Verherrlicht also Gott in eurem Leib! 

Herzliches Vergelt‘s Gott 
Die Weihnachtszeit ist vorbei, aber die 
Krippendarstellungen erinnern uns immer 
noch an das unglaubliche Geheimnis der 
Menschwerdung Gottes in Jesus Christus. 
Unsere sehr schön geschmückten Kirchen 
haben uns und unseren Besuchern sehr 
große Freude bereitet und das Ereignis der 
Geburt Jesu aufleuchten lassen. 
Es war wieder sehr viel Arbeit für die Küs-
terinnen und alle am Bau der Krippe und 
Auf– und Abbau der Weihnachtsbäume 
Beteiligten. Deshalb sei Ihnen allen ein 
ganz herzliches Dankeschön und Vergelt‘s 
Gott gesagt. 

Dreikönigsaktion 2021 aktiv 
aber anders 
Die Sternsinger-Aktion lief diesmal anders - 
trotzdem hat es viel Arbeit und Kreativität 
gefordert. Allen Beteiligten sei sehr herzlich 
im Namen der Sternsinger-Aktion gedankt. 
Wer noch gerne spenden möchte, kann 
dies noch gerne tun: 
St. Johann Baptist 
 DE24 3305 0000 0000 8053 33 
St. Konrad 
 DE93 3305 0000 0000 7410 41 
St. Mariä Himmelfahrt 
 DE78 3305 0000 0000 8355 95 
St. Marien (St. Pius X.) 
 DE72 3406 0094 0002 5409 95 
Bitte das Stichwort „Sternsinger 2021“ an-
geben. 

Alte Handys für gute Zwecke. 
Auch in 2021 sammeln wir, Missio und die 
kfd, weiter alte Handys. Millionen davon 
liegen in Haushalten herum. Die Rohstoffe, 
die zur Herstellung neuer Handys benötigt 

werden, führen im Kongo zum grausamen 
Krieg, zu Gewalt und zu menschenunwür-
digen Lebensbedingungen. Aus den ge-
spendeten, alten Handys werden von ei-
nem Missio Recycling Partner die darin 
enthaltenen Bodenschätze ausgelöst und 
der Rest als Elektroschrott verantwortungs-
bewusst entsorgt. Missio bekommt vom 
Recyclingerlös einen Anteil, der Familien 
im Kongo durch Missio Hilfsprojekte zu 
Gute kommt. In St. Johann Baptist und In 
St. Mariä Himmelfahrt stehen Sammelbo-
xen hinten in der Kirche, in die Sie Ihre 
Handys einwerfen können, wenn die Kir-
chen zu den Heiligen Messen geöffnet 
sind. Machen Sie bitte auch im Bekannten-
kreis Werbung dafür. 
 
 
 
 
 

Johannes  benennt 
Jesus 

nicht als Meister, Herr oder Messias, 
sondern als das „Lamm Gottes.“ 

Das ist kein Name, der andere vor 
Ehrfurcht erstarren lässt, mit dem 

man prahlen kann oder Zugang zu 
höchsten Kreisen erhält. Die Benen-

nung lässt Jesu klein erscheinen, 
doch zugleich wird deutlich, dieser 

Mann wird von Gott geliebt; wer ihm 
folgt, kann dem Vater begegnen. So 

wird das Lamm zum Hirten. 
 
 


